


Support Bei technischen Problemen kontaktieren Sie uns bitte über das Chat-Feld 

oder rufen Sie an unter +41 31 307 47 48

Webinar Etikette.

Schalten Sie Ihr Mikrofon 

stumm, wenn Sie nicht 

sprechen

Entscheiden Sie selbst, ob 

Ihre Kamera an oder aus 

ist

Klicken Sie auf die Option 

«Hand heben», um eine 

mündliche Frage zu stellen

Um eine schriftliche Frage 

zu stellen, geben Sie sie 

in das Chat-Feld ein

Vor dem 

Webinar

Während der 

Fragerunde

Nach dem 

Webinar

Sie erhalten die Präsentation und 

die Aufzeichnung des Webinars 

innerhalb weniger Tage

Dieses Webinar wird 

aufgezeichnet



Nachhaltigkeitsprogramm 

Swisstainable

Webinar

21. März 2023

Schweizer Tourismus-Verband

Lisa Arnet



Was verstehen wir unter nachhaltigem Tourismus? 



Nachhaltige Entwicklung im 

Schweizer Tourismus.

«Nachhaltigkeit» steht für eine touristische Entwicklung, die 

▪ neben der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit (Stärkung der regionalen 

Wirtschaft, langfristige Investitionsplanung u.a.m.) 

▪ auch die ökologische Verantwortung (Energieeffizienz und Nutzung erneuerbarer 

Energien, Minimierung nachteiliger Auswirkungen auf die natürlichen Ressourcen 

wie Natur und Landschaft, Luft, Wasser, Boden u.a.m.) 

▪ und die gesellschaftliche Solidarität (Gleichbehandlung, Gesundheit, 

Lebensqualität, Bildung, Partizipation u.a.m.) 

▪ sowie das Gestaltungsrecht zukünftiger Generationen (Enkelverträglichkeit) 

berücksichtigt.



Nachhaltige Entwicklung im Tourismus.

Quelle: Hochschule Luzern (2015)

▪Die einzelnen Dimensionen der 

Nachhaltigkeit stehen in einem 

Wechselspiel zueinander.

▪Die drei Nachhaltigkeitsdimensionen 

lassen keine klare Abgrenzung zu.

▪Es muss eine ganzheitliche 

Herangehensweise und 

Sensibilisierung stattfinden, um 

Nachhaltigkeit erfolgreich 

umzusetzen.



Aktuelle

Entwicklungen & 

Herausforderungen.



Politische Vorgaben und Einflussnahme.

Tourismusstrategie des Bundes

Quelle: Staatssekretariat für Wirtschaft SECO

https://www.limmattalerzeitung.ch/limmattal/zuerich/kantonsrat-zuerich-zuercher-tourismus-soll-auf-nachhaltigkeit-setzen-ld.2268889


Aktuelle Entwicklungen und Trends.

https://www.luzernerzeitung.ch/zentralschweiz/luzern/stadt-luzern-luzerner-tourismus-chef-zur-werbebeschraenkung-in-uebersee-wir-werden-luzern-auch-in-zukunft-in-den-ueberseemaerkten-repraesentieren-ld.2243578
https://www.persoenlich.com/prcorporate-communication/neue-kooperation-mit-kuoni-tumlare


Veränderte Gästebedürfnisse und Trends.

Nischen und wenig besuchte Reiseziele 

entdecken

Autonomes & flexibles Reisen mit 

eigenen Transportmitteln (Trend Road Trips)

Weniger ist mehr. Small is beautiful. Kleinere Reisegruppen

Grösserer Fokus auf Nachhaltigkeit
Kürzere Reisen das ganze Jahr über, die 

kurzfristig geplant werden

Reisen in die Natur, wo Distanzierung möglich 

ist, mehr Outdooraktivitäten

Umfassendere Reiseplanung. Hygiene, 

Sicherheit und Zuverlässigkeit als Vorteile

Slow Tourism und regenerative 

Erholungsreisen
Working Holidays

Inlandreisen und Reisen näher am Heimatort Geschäftsreisen auf tieferem Niveau

Nutzung von landgebundenen 

Verkehrsmitteln

Preiswerte und qualitative Angebote statt nur 

das Günstigste. 

Quellen: Tourism Review: Froyd, J.N. (2020, April 20), Morris, J. (2020 May 11), Wein, A.J. (2020, May 04)

Laesser, C. & Bieger, T. (2020, May), Tripadvisor (2020, April 20)

XS



Quelle: Sustainable Travel Report von Booking, 2022

Nachhaltigkeit als Positionierungs- & 

Differenzierungsmerkmal.

Quelle: Gästebefragung Tourismus Monitor Schweiz (TMS) von

Schweiz Tourismus (ST), 2019



Nachhaltigkeit als Positionierungs- & 

Differenzierungsmerkmal.
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https://www.google.com/travel/


Das Programm Swisstainable. 
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Welche Ziele möchten wir mit Swisstainable 

erreichen?

▪Beitrag zur Erreichung der Sustainable Development Goals (SDGs) und der 

Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes

▪Hohe Relevanz für die zukünftige Entwicklung und Positionierung der Schweiz 

als Tourismusland

▪ Fehlende Transparenz für Gäste über Angebote mit hohem Nachhaltigkeits-

Engagement

▪Sichtbarkeit bestehender Nachhaltigkeitsbestrebungen
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Ein Programm aus dem Tourismus für den 

Tourismus.



Voraussetzungen zur Teilnahme.

Das Swisstainable-Nachhaltigkeitsprogramm steht offen für

▪ alle touristischen und tourismusnahen Betriebe der Schweiz aus allen Branchen

▪ Betriebe, die sich erst auf den Weg einer nachhaltigeren Entwicklung machen, als auch für 

Betriebe, die bereits eine umfassende Nachhaltigkeitszertifizierung aufweisen 

Voraussetzungen zur Teilnahme: Betrieb resp. Organisation 

▪ bestätigt mit der Unterzeichnung des Nachhaltigkeits-Commitments zu einer nachhaltigen 

Entwicklung beizutragen

▪ verpflichtet sich, konkrete Nachhaltigkeits-Massnahmen einzuleiten.



Aktueller Anmeldestand Schweiz: Level.

▪ Level I: 730 Betriebe

▪ Level II: 174 Betriebe

▪ Level III: 197 Betriebe

▪ Im Prozess: 701 Betriebe

▪Total: 1’802 Betriebe

Swisstainable Dashboard

39%

40%

10%

11%

registered / in process

Level I – committed

Level II – engaged

Level III – leading

https://www.stnet.ch/de/swisstainable/swisstainable-dashboard/


Aktueller Anmeldestand Schweiz: Kategorien.

0 100 200 300 400 500 600 700 800

Hotel

Non-hotel accommodation

Tourism organisation / Tourist office

Gastronomy

Leisure

Event

Mountain railway

Travel agent / Tour operator

Museum

Public transport

Education and training

Camping

Congress centre

Culture

Sport

Conference hotel

Swiss park

Ski/Snowboard school

Shipping company

Agritourism

Mobility partner

registered / in process Level I – committed Level II – engaged Level III – leading



Aktueller Anmeldestand Schweiz: Regionen.

0 50 100 150 200 250

Region of Bern

Zurich Region

Vaud Region

Region Ticino

Lucerne-Lake Lucerne Region

Valais

Graubünden Region

Eastern Switzerland / Liechtenstein

Jura & Three-Lakes

Region Aargau-Solothurn

Basel Region

Geneva

Fribourg Region

registered / in process Level I – committed Level II – engaged Level III – leading



Überblick der Level.
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Überblick der Anforderungen pro Level.



Wichtige Rahmenbedingungen.

Kosten

▪Die Teilnahme am Nachhaltigkeitsprogramm Swisstainable ist für jeden Betrieb 

kostenlos. Es können jedoch im Hintergrund Kosten entstehen durch die 

Massnahmen, welche definiert werden oder durch die entsprechenden 

Nachhaltigkeitsnachweise.

Gültigkeit

▪Gültigkeit Level I: 4 Jahre

▪Gültigkeit Level II & III: 4 Jahre oder je nach Gültigkeit des 

Nachhaltigkeitsnachweises



Vorgehen Teilnahme an Swisstainable.

1. Vorbereitung innerhalb des Unternehmens

2. Anmeldung über Website (Anmeldeformular)

3. Unterzeichnung Commitment

4. Durchführen des Nachhaltigkeits-Checks (Level III optional)

5. Ableiten von Massnahmen (Level I & II)

6. Vorbereitung Nachhaltigkeits-Nachweis (Level II & III)

7. Einreichung der Informationen & Bescheid der Prüfstelle

8. Überprüfung und Erneuerung



Vorbereitung innerhalb des Unternehmens.

▪Verantwortlichkeiten klären

Definition Nachhaltigkeitsbeauftragte:r / Projektgruppe Nachhaltigkeit

▪Nachhaltigkeitsverständis definieren

Was verstehen wir aktuell unter Nachhaltigkeit?

▪Strategie / Ziele ausarbeiten

Welcher Stellenwert hat Nachhaltigkeit im Unternehmen? Was soll mit einer 

nachhaltigen Ausrichtung erreicht werden?

▪Ressourcen prüfen

Welche Ressourcen (personell, finanziell, zeitlich) stehen zur Verfügung?



Vorbereitung innerhalb des Unternehmens.

▪Bedürfnisse der Anspruchsgruppen ermitteln

Wie wichtig ist Nachhaltigkeit für die Mitarbeitenden / Gäste / Lieferanten / 

Investoren etc.?

▪Kommunikation festlegen

Wie soll die Arbeit im Bereich Nachhaltigkeit gegen aussen kommuniziert 

werden?



Vorgehen Teilnahme an Swisstainable.

1. Vorbereitung innerhalb des Unternehmens

2. Anmeldung über Website (Anmeldeformular)

3. Unterzeichnung Commitment

4. Durchführen des Nachhaltigkeits-Checks (Level III optional)

5. Ableiten von Massnahmen (Level I & Level II)

6. Vorbereitung Nachhaltigkeits-Nachweis (Level II & III)

7. Einreichung der Informationen & Bescheid der Prüfstelle

8. Überprüfung und Erneuerung

https://www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/kompetenzzentrum/swisstainable/anmeldung-swisstainable


Anmeldung über Website.

Link Anmeldeformular Swisstainable

https://www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/kompetenzzentrum/swisstainable/anmeldung-swisstainable


Vorgehen Teilnahme an Swisstainable.

1. Vorbereitung innerhalb des Unternehmens

2. Anmeldung über Website (Anmeldeformular)

3. Unterzeichnung Commitment

4. Durchführen des Nachhaltigkeits-Checks (Level III optional)

5. Ableiten von Massnahmen (Level I & Level II)

6. Vorbereitung Nachhaltigkeits-Nachweis (Level II & III)

7. Einreichung der Informationen & Bescheid der Prüfstelle

8. Überprüfung und Erneuerung



Unterzeichnung Commitment.



Vorgehen Teilnahme an Swisstainable.

1. Vorbereitung innerhalb des Unternehmens

2. Anmeldung über Website (Anmeldeformular)

3. Unterzeichnung Commitment

4. Durchführen des Nachhaltigkeitschecks (Level III optional)

5. Ableiten von Massnahmen (Level I & Level II)

6. Vorbereitung Nachhaltigkeits-Nachweis (Level II & III)

7. Einreichung der Informationen & Bescheid der Prüfstelle

8. Überprüfung und Erneuerung



Durchführung des Nachhaltigkeitschecks.
Themenbereich Commitment Nachhaltigkeits-Check Erfüllungsgrad (x einfüllen!) Verbesserungsideen, Bemerkungen
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a. Wir nutzen die einzigartigen Qualitäten unserer Natur, Landschaft und Baukultur bei der Gestaltung attraktiver Angebote sowie für eine wirksame 

Kommunikation.

b. Wir sichern die landwirtschaftliche und baukulturelle Qualität und minimieren bei Infrastrukturprojekten sowie bei angebotenen Aktivitäten 

Beeinträchtigungen der Lanschaft sowie der Baukultur, konzentrieren auf wenig sensible Flächen und fördern die Biodiversität.

a. Wir erhöhen die Ressourceneffizienz und minimieren durch bewusste Investitions- und Beschaffungsentscheide in allen Bereichen (z.B. Bauten, 

Produktionsanlagen und -verfahren etc.) den Vebrauch sowie Belastungen von natürlichen Ressourcen (wie Wasser, Luft, Boden, Rohstoffe)

b.Wir achten auf einen möglichst geringen Verbrauch natürlicher Ressourcen durch einen bewussten Umgang bei der alltäglichen 

Leistungserbringung und verringern störende Lärmemissionen. 

a. Wir minimieren laufend den Energieverbrauch durch Energiesparmassnahmen, insbesondere durch bewusste Investitions- und 

Beschaffungsentscheide in allen Bereichen (z.B. Bauten, Transportmittel, Produktionsanlagen und -verfahren etc.).

b. Wir erhöhen den Anteil an erneuerbaren Energieträgern am gesamten Energieverbrauch und investieren in die klimaschonende Optimierung von 

Gebäuden, Heizung, Energieproduktionsanlagen, Fahrzeugen und Geräten.

a. Wir engagieren uns für nutzerfreundliche Verbundangebote unterschiedlicher Verkehrsträger und optimieren die Verknüpfung unserer Angebote 

mit dem öffentlichen Verkehr oder anderen umweltschonenden Mobilitätsformen.

b. Wir nutzen wenn immer möglich den öffentlichen Verkehr oder umweltschonende Individualverkehrsmittel. Für unsere Gäste setzen wir Anreize zu 

einer umweltschonenden Mobilität und bewirtschaften die Parkplätze entsprechend. 

a. Wir minimieren den Abfall durch gezielte Vermeidungs- und Reduktionsmassnahmen insbesondere in den Bereichen Lebensmittelverschwendung, 

Plastik-, Papier- und Materialverbrauch und vermeiden den Einsatz umweltschädlicher Stoffe.

b. Wir recyclen den Abfall systematisch und in allen sinnvollen Bereichen und entsorgen Restabfall getrennt und fachgerecht. 

a. Wir achten beim Einkauf auf Regionalität, Saisonalität sowie kurze Wege und setzen in allen Bereichen des Betriebs auf regionale und 

umweltschonende Materialien, Produkte und Dienstleistungen.

b. Wir berücksichtigen die Anliegen der lokalen Bevölkerung, pflegen das kulturelle Erbe, achten auf Authentizität und fördern die regionale Kultur. 

a. Wir suchen den aktiven Austausch mit den unterschiedlichen Gästegruppen, ergründen ihre spezifischen Anliegen und pflegen einen 

regelmässigen Dialog.

b. Wir setzen uns für barrierefreies Reisen ein, unterstützen unsere Gäste mit spezifischen Bedürfnissen wie Familienfreundlichkeit oder bei 

Lebensmittelunverträglichkeiten und sorgen für transparente Informationen.

a. Wir bieten unseren Mitarbeitenden faire Arbeitsbedingungen, optimieren den Beschäftigungsgrad der Mitarbeitenden, bilden sie weiter und achten 

auf die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

b. Wir setzen Chancengleichheit konsequent um, fördern das Engagement unserer Mitarbeitenden und tragen zur sozialen und interkulturellen 

Integration bei.

a.  Wir gestalten nachhaltige regionale Angebote, die für unsere Gäste attraktiv sind, legen unser Engagement für eine nachhaltige Entwicklung offen 

und informieren sie über unsere Fortschritte und Herausforderungen im Bereich Nachhaltigkeit.

b. Wir kultivieren unsere Gastfreundschaft, pflegen die Servicequalität in allen Dimensionen, betreiben ein aktives Feedbackmanagement und 

erheben regelmässig die Gästezufriedenheit.  

a. Wir minimieren das Risiko bezüglich volatiler Gästegruppen und Märkte durch einen ausgewogenen Gästemix. 

b. Wir berücksichtigen in der Marktbearbeitung die ökologischen Auswirkungen der Anreise, bearbeiten verstärkt die Nahmärkte und begrenzen 

gegebenenfalls den Anteil der Fernmärkte.  

a. Wir sind stets bestrebt, den Tourismus als Existenzgrundlage zu erhalten, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein und erachten die Vorgaben des 

Gesamtarbeitsvertrags als Minimalansprüche unserer Mitarbeitenden. 

b. Wir kennen die Interessen unserer wichtigsten Kooperationspartner und Anspruchsgruppen, verhalten uns kooperativ und pflegen einen offenen 

Dialog.

a. Wir fördern innovative Ideen, beziehen unsere Mitarbeitenden in die nachhaltige Weiterentwicklung unserer Angebote ein und setzen 

Verbesserungsmassnahmen zielstrebig um. 

b. Wir überprüfen periodisch sowohl die Liquidität wie auch die die Rentabilität und berücksichtigen bei neuen Investitionen stets sowohl die 

wirtschaftliche Tragbarkeit als auch die Umwelt- und Sozialverträglichkeit.

Überblick Ø

Spezifische 

Gästebedürfnisse

6. Wir helfen mit, die regionale Identität sowie regionale Kreisläufe zu stärken. Wir beziehen die lokale 

Bevölkerung in unsere Vorhaben ein, fördern die regionale Kultur und ermöglichen den Austausch 

zwischen den Gästen und der Bevölkerung. 

7. Wir gehen auf spezifische Gästebedürfnisse ein, berücksichtigen insbesondere 

Familienfreundlichkeit, Barrierefreiheit oder Lebensmittelunverträglichkeiten und ergänzen laufend 

unsere Angebote.

5. Wir minimieren den Abfall durch Vermeidung, Reduktion, Recycling und getrennte Entsorgung.

Bevölkerung & Kultur

Mobilität

Abfall

Bevölkerung & Kultur

Natur & Landschaft

Wasser, Luft & Boden

Energie & Klima

Mobilität

Abfall

1. Wir sind uns der zentralen Rolle einer hohen landschaftlichen und baukulturellen Qualität für einen 

attraktiven Tourismus bewusst und nutzen diese Chancen bei der Angebotsentwicklung und 

Vermarktung. Wir respektieren sensible Naturräume und Schutzgebiete, fördern die Biodiversität, 

konzentrieren touristische Projekte auf wenig sensible Räume und tragen zu einer nachhaltigen 

Raumentwicklung bei. 

2. Wir erhöhen laufend die Ressourceneffizienz, insbesondere beim Einsatz natürlicher Ressourcen 

wie Wasser, Luft und Boden. 

3. Wir optimieren den Energieverbrauch durch bewusste Beschaffungs- und 

Investitionsentscheidungen, fördern erneuerbare Energieträger und reduzieren klimaschädliche 

Emissionen.

4. Wir unterstützen attraktive multimodale und umweltschonende Mobilitätsangebote zum Nutzen 

unserer Gäste und zur Reduktion von Umweltbelastungen.

Arbeitsplätze & Partnerschaften

0

Arbeitsbedingungen & 

Chancengleichheit

Gästeinformation & 

Gastfreundschaft

Marktbearbeitung 

Innovationen & Rentabilität

Spezifische Gästebedürfnisse

8. Wir bieten faire Arbeitsbedingungen, optimieren den Beschäftigungsgrad der Mitarbeitenden, 

fördern sowohl die Partizipation als auch die Weiterbildung unserer Mitarbeitenden, achten auf 

Chancengleichheit sowie Life-Balance und tragen zur sozialen und interkulturellen Integration bei. 

9. Wir lassen unsere Gäste Nachhaltigkeit erleben, informieren sie über unsere diesbezüglichen 

Bestrebungen, animieren sie zu einem rücksichtsvollen Verhalten und überraschen sie mit unserer 

zuvorkommenden Gastfreundschaft.

10. Wir berücksichtigen in der Marktbearbeitung die ökologischen Auswirkungen der Anreise und 

stärken die Nahmärkte und streben einen ausgewogenen Gästemix an.

11. Wir setzen uns aktiv für die Weiterentwicklung des Tourismus als wichtige Existenzgrundlage ein, 

bieten attraktive Arbeitsplätze, halten Gesamtarbeitsverträge ein, verhalten uns kooperativ und pflegen 

faire Partnerschaften.

12. Wir fördern nachhaltige Innovationen, erarbeiten eine genügende Rentabilität und berücksichtigen 

bei Investitionen die wirtschaftliche Tragfähigkeit sowie die Umwelt- und Sozialverträglichkeit. 

Arbeitsplätze & 

Kooperationen

Energie & Klima
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Arbeitsbedingungen & Chancengleichheit

Gästeinformation & Gastfreundschaft

Gästemix

Innovationen & Rentabilität

Natur & Landschaft

Wasser, Luft & Boden

0

1

2

3

4

5
Natur & Landschaft

Wasser, Luft & Boden

Energie & Klima

Mobilität

Abfall

Bevölkerung & Kultur

Spezifische Gästebedürfnisse

Arbeitsbedingungen &
Chancengleichheit

Gästeinformation &
Gastfreundschaft

Gästemix

Arbeitsplätze & Partnerschaften

Innovationen & Rentabilität

Durchschnitt



Durchführung des Nachhaltigkeitschecks.
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Fragebogen über Profil-Link im STDataNetwork



Vorgehen Teilnahme an Swisstainable.

1. Vorbereitung innerhalb des Unternehmens

2. Anmeldung über Website (Anmeldeformular)

3. Unterzeichnung Commitment

4. Durchführen des Nachhaltigkeits-Checks (Level III optional)

5. Erstellung des Massnahmenplans (Level I & Level II)

6. Vorbereitung Nachhaltigkeits-Nachweis (Level II & III)

7. Einreichung der Informationen & Bescheid der Prüfstelle

8. Überprüfung und Erneuerung



Erstellung des Massnahmenplans.

▪ 3 Massnahmen

(neu resp. noch nicht 

abgeschlossen)

▪Umsetzung innerhalb 

von 24 Monaten

▪Verantwortlichkeiten / 

Teilschritte sowie 

Enddatum definieren



Vorgehen Teilnahme an Swisstainable.

1. Vorbereitung innerhalb des Unternehmens

2. Anmeldung über Website (Anmeldeformular)

3. Unterzeichnung Commitment

4. Durchführen des Nachhaltigkeits-Checks (Level III optional)

5. Ableiten von Massnahmen (Level I & Level II)

6. Vorbereitung Nachhaltigkeits-Nachweis (Level II & III)

7. Einreichung der Informationen & Bescheid der Prüfstelle

8. Überprüfung und Erneuerung



Was ist ein Nachhaltigkeitsnachweis?

▪ «Nachhaltigkeitsnachweise» als umfassender Sammelbegriff

▪Vielzahl von Nachhaltigkeits-Labels, -Gütesiegel, -Standards, -Zertifizierungen, -

Initiativen, -Programme oder –Auszeichnungen mit spezifischem Engagement in 

mindestens einem Nachhaltigkeitsbereich

▪ Integration und Anerkennung bestehender Nachhaltigkeitsnachweise, um 

Engagement Sichtbarkeit zu verleihen

▪Berücksichtigung der zahlreichen positiven Entwicklungen, ohne eigenes 

aufwändiges Kontrollsystem aufzubauen



Die Rolle von Nachhaltigkeitsnachweisen.

▪Swisstainable Level 2 und 3 bauen auf 

anerkannten 

Nachhaltigkeitsnachweisen auf. 

▪Aktuell werden rund 90 Nachweise 

innerhalb des Programms anerkannt.

▪ Ziel: Mehr Transparenz und 

Orientierung im Labeldschungel im 

Rahmen des Dachprogramms

Swisstainable.



Welche NH-Nachweise werden anerkannt?

▪Die aktuellen Nachhaltigkeitsnachweise können online geprüft werden:

Manual Nachhaltigkeitsnachweise

Übersicht Nachhaltigkeitsnachweise Level 2

Übersicht Nachhaltigkeitsnachweise Level 3

https://s3.eu-central-2.wasabisys.com/stv-cms/staging/assets/downloads/swisstainable_manual_nachweise_d.pdf
https://s3.eu-central-2.wasabisys.com/stv-cms/staging/assets/downloads/swisstainable_nachweise_level_ii_d.pdf
https://s3.eu-central-2.wasabisys.com/stv-cms/staging/assets/downloads/swisstainable_nachweise_level_iii_d.pdf


Welches Level?

Anerkannter 

Nachweis 

vorhanden?

Mind. ein Nachweis

(von Liste «Level III»)
Mind. ein Nachweis

(von Liste «Level II direkt»)

Nein

Ein Nachweis

(von Liste «Level II 

Kombination»)

Mind. zwei Nachweise

(von Liste «Level II 

Kombination»)

Ja



Beispiel anerkannte Nachweise:

Level II (in Kombination)

«Cause We Care»

▪ Initiative für Klimaschutz und 

nachhaltigen Tourismus in der Schweiz

OK:GO Initiative

▪Erfassung von Informationen zur 

Zugänglichkeit von touristischen 

Angeboten in der Schweiz

https://www.causewecare.ch/
https://www.ok-go.org/


Beispiel anerkannte Nachweise:

Level III

ibex fairstay

▪Das Schweizer Nachhaltigkeitslabel 

für Beherbergungsbetriebe

https://ibexfairstay.ch/


Vorgehen Teilnahme an Swisstainable.

1. Vorbereitung innerhalb des Unternehmens

2. Anmeldung über Website (Anmeldeformular)

3. Unterzeichnung Commitment

4. Durchführen des Nachhaltigkeits-Checks (Level III optional)

5. Ableiten von Massnahmen (Level I & Level II)

6. Vorbereitung Nachhaltigkeits-Nachweis (Level II & III)

7. Einreichung der Informationen & Bescheid der Prüfstelle

8. Überprüfung und Erneuerung



Bescheid der Prüfstelle.



Vorgehen Teilnahme an Swisstainable.

1. Vorbereitung innerhalb des Unternehmens

2. Anmeldung über Website (Anmeldeformular)

3. Unterzeichnung Commitment

4. Durchführen des Nachhaltigkeits-Checks (Level III optional)

5. Ableiten von Massnahmen (Level I & Level II)

6. Vorbereitung Nachhaltigkeits-Nachweis (Level II & III)

7. Einreichung der Informationen & Bescheid der Prüfstelle

8. Überprüfung und Erneuerung
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Massnahmen in allen drei Dimensionen der 

Nachhaltigkeit definiert.

▪ Optimierung & Regionalisierung Angebot Seilpark

Interlaken

▪ CO2-neutraler Rafting Trip Simme

▪ Schaffung unbefristeter Ganzjahresanstellung im 

Guide- und Schneesportlehrerbereich

Level I – committed:

Outdoor Switzerland AG, 

Interlaken



Nachhaltigkeit in Strategie verankern und 

CO2-Kompensation für Gäste anbieten.

▪ CO2-Kompensation für Ticketverkauf über 

Onlineshop sowie Chartergeschäft

▪ Strategie Gäste- & Marktdiversifikation

▪ Lohngleichheitsanalyse

▪ Nachweise:

Level II – engaged:

Schifffahrtsgesellschaft des 

Vierwaldstättersees (SGV) AG 



Mittels Kommunikation die nachhaltigen 

Aspekte des Guesthouses aufzeigen.

▪ Nachhaltigkeitsanalyse der aktuellen Produkte 

erstellen

▪ Bewusste Kommunikation der 

Nachhaltigkeitsbestrebungen

▪ Organisation eines Nachhaltigkeitstags im 

Guesthouse

▪ Nachweise:

Level II – engaged:

Josephine’s Guesthouse, Zürich



Food Waste reduzieren und Zusammenarbeit 

mit myclimate sowie ibex fairstay ausbauen.

▪ Zusammenarbeit mit myclimate aufbauen

▪ ibex fairstay-Zertifizierung erlangen

▪ Reduktion Food Waste

▪ Nachweise:

Level II – engaged:

Hotel Eden, Spiez 



Zentrales Thema der Ausstellung ist die 

Energiewende. 

▪ Wissensvermittlung im Bereich der Nachhaltigkeit

▪ Einbezug lokaler Bevölkerung

▪ Nachhaltige Aktivitäten im Gastgewerbe fördern

▪ Nachweis:

Level III – leading:

Electrobroc, Broc



Effiziente Ressourcennutzung durch 

Technologie und eigene Produktion

▪ Messung Foodwaste mit neuster Technologie 

(KITRO)

▪ Bezug von Milchprodukten und Fleisch aus eigener 

Landwirtschaft (Kühe & Schafe)

▪ Eigene Biogasanlage

▪ CO2-Kompensation pro Logiernacht

▪ Nachweis:

Level III – leading:

Tradition Julen, Zermatt



Benefits und 

Learnings. 



Vielfältiger Nutzen einer Teilnahme.

▪Eigenen Betrieb bezüglich Nachhaltigkeit überprüfen und weiterentwickeln

▪Wettbewerbsfähiger werden, v.a. in Bezug auf die wachsende Zielgruppe der 

nachhaltigkeitsaffinen Gäste und sich als verantwortungsvoller Betrieb 

positionieren

▪Von touristischen Dachorganisationen (Verbände, Schweiz Tourismus) als 

verantwortungsvoller Betrieb propagiert werden

▪Attraktivität auf dem Arbeitsmarkt steigern

▪Wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des Schweizer Tourismus leisten

▪Teil der Swisstainable Community werden und vom Austausch profitieren



Nutzen aus der Marketing-Perspektive.

▪Möglichkeit zur Nutzung der Marke «Swisstainable» mit entsprechendem 

Level-Zusatz zur Positionierung des Betriebs

▪Wirkungsvolle Vermarktung von «Swisstainable» durch ST Kampagnen –

Mitnahme-Effekte für teilnehmende Betriebe

▪Präsenz auf MySwitzerland.com mit entsprechender Auszeichnung als 

«Swisstainable» Betrieb

▪Präsenz auf den Social-Media-Kanälen von Swisstainable sowie Schweizer 

Tourismus-Verband und Schweiz Tourismus

▪Präsenz innerhalb der Swisstainable Partnerkommunikation (Newsletter etc.)



Swisstainable als integraler Bestandteil der 

Vermarktung.

Quelle: Schweiz Tourismus, 2021

https://www.stnet.ch/de/swisstainable/strategie/


Erfolgreiche Zukunftsgestaltung und Resilienz 

durch Nachhaltigkeit.

▪Zur Umsetzung der Nachhaltigkeit bedarf es Investitionen, ein starkes 

Commitment sowie Mut und Innovation.

▪Nachhaltiges Handeln kann sich positiv auf die Entwicklung und Positionierung 

eines Unternehmens / einer Destination auszahlen.

▪Die Auseinandersetzung mit dem Thema Nachhaltigkeit bringt einen breiten 

Nutzen, ist jedoch nicht immer einfach und direkt messbar.

▪Nachhaltigkeit muss in der touristischen Basis verankert und auf Betriebsebene 

individuell umgesetzt werden, es gibt keine „One-fits-all“-Lösung.

▪Zusammenarbeit und Bündelung der Kräfte über alle Ebenen des Tourismus 

hinweg bringen uns zum Erfolg.



Die Frage lautet nicht, ob ein 

touristisches Unternehmen oder 

eine Destination sich mit dem 

Thema Nachhaltigkeit 

auseinandersetzen soll, sondern 

wann, wo und wie man damit 

anfängt.

Relevanz der 

Nachhaltigkeit für den 

Schweizer Tourismus.



Dokumente und Hilfsmittel.

Alle Dokumente und ergänzende Informationen:

Toolbox & FAQs Swisstainable (stv-fst.ch)

Übersicht aller aktuellen Leistungsträger:

Swisstainable Leistungsträger

Übersicht der aktuellen Swisstainable Zahlen: 

Dashboard

https://www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/kompetenzzentrum/swisstainable/toolbox-faqs
https://www.myswitzerland.com/de-ch/planung/ueber-die-schweiz/nachhaltigkeit/swisstainable-leistungstraeger/
https://www.stv-fst.ch/nachhaltigkeit/kompetenzzentrum/swisstainable/dashboard


Ihr Kontakt bei Swisstainable.

▪Lisa Arnet

Projektmanagerin Nachhaltigkeit beim 

Schweizer Tourismus-Verband

▪Kontakt per E-Mail swisstainable@stv-fst.ch

oder telefonisch +41 31 307 47 48

59

Folgen Sie uns auf LinkedIn @Swisstainable – Schweizer Nachhaltigkeitsprogramm

für regelmässige Updates rund um Swisstainable.

#swisstainable #WirSindSwisstainable

mailto:swisstainable@stv-fst.ch
http://www.linkedin.com/company/swisstainable-programm
http://www.linkedin.com/company/swisstainable-programm
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